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BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Daten zum Retail-Investmentmarkt zum dritten Quartal 2019 

Moderates Ergebnis auf dem Retail-Investmentmarkt 

 

Nachdem der Retail-Investmentmarkt zum Halbjahr im langjährigen sowie auch im Vorjahresvergleich auf 

eine positive Zwischenbilanz zurückblicken konnte, stellen sich die Vorzeichen nach neun Monaten etwas 

anders dar: Mit gut 7,53 Mrd. € bewegt sich das Resultat zwar weiterhin im Bereich des zehnjährigen 

Durchschnitts (- 3 %), jedoch gut 15 % unter dem Umsatz der ersten drei Quartale 2018. Dies ergibt die 

Analyse von BNP Paribas Real Estate. 

 

„Zurückzuführen ist diese Entwicklung im Jahresverlauf nicht zuletzt darauf, dass seit März keine 

Einzeltransaktionen im dreistelligen Millionenbereich mehr registriert werden konnten, die das Volumen 

zum Jahresauftakt noch befeuert hatten. Weitere Umsatztreiber, zu denen in erster Linie auch die 

komplette Übernahme von Galeria Karstadt Kaufhof durch die Signa im Sommer gehörte, blieben im 

dritten Quartal aus. Weiterhin erfreulich ist jedoch die Entwicklung im Fachmarktsegment: So ist als größte 

Transaktion der letzten drei Monate mit dem Portfolio „Salt & Pepper“ ein Paketverkauf zu nennen, bei 

dem sich die Hahn Gruppe 13 Fachmarktzentren bundesweit sicherte“, so Christoph Scharf, 

Geschäftsführer der BNP Paribas Real Estate GmbH und Head of Retail Services.  

 

A-Cities: Höherer Anteil bei leicht gesunkenem Umsa tz 

Dass Investoren weiterhin die guten Rahmenbedingungen der A-Standorte schätzen und aufmerksam 

werden, wenn attraktive Objekte auf dem Markt sind, zeigt ein Blick auf die Top-Städte: Mit knapp 3,1 Mrd. 

€ liegt ihre Bilanz in etwa auf Vorjahresniveau und wurde in den letzten fünf Jahren nur 2015 deutlich 

überschritten. Gleichzeitig zeichnen die größten deutschen Märkte mit 41 % des bundesweiten Volumens 

sogar für den höchsten Anteil in dieser Zeitspanne verantwortlich. In ihrer eigenen Liga spielt weiterhin die 

Hauptstadt, die erneut die 1-Mrd.-€-Marke knacken kann und an das bereits ausgezeichnete 

Vorjahresresultat anknüpft. Hierbei wechselten nicht nur Highstreet-Assets wie das ZOOM, sondern auch 

Objekte in dezentralen Lagen wie das Allee-Center in Hohenschönhausen den Eigentümer. Über eine 
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halbe Milliarde Euro wurde zudem in München (676 Mio. €) und Stuttgart (515 Mio. €) investiert, während 

sich Hamburg (355 Mio. €), Düsseldorf (243 Mio. €), Frankfurt (154 Mio. €) und Köln (138 Mio. €) deutlich 

unter dieser Grenze einordnen. 

 

Die Fachmarktsparte hält die Flagge weiterhin hoch 

Wo andere Segmente teils Federn lassen müssen, bleibt die Fachmarktsparte mit 3,4 Mrd. € und fast 

45 % die wichtigste Stütze. Bemerkenswert ist jedoch, dass mit dem Seidnitz-Center (Dresden), der 

Rathaus-Galerie (Essen) und dem Allee-Center (Berlin) in den letzten drei Monaten gleich mehrere 

Einkaufszentren mit jeweils über 50 Mio. € verkauft wurden. Trotz alledem bleiben Shoppingcenter hinter 

Geschäfts- (24 %) und Kaufhäusern (18 %) zurück. 

  

Nachdem Immobilienunternehmen zur Jahresmitte das Ranking der aktivsten Anleger anführen konnten, 

haben sich Spezialfonds als traditionell stärkste Käufer nach neun Monaten erneut an die Spitze gesetzt. 

Mit gut 22 % bzw. knapp 20 % liegen beide zwar nah beieinander, die Übernahme von Galeria Karstadt 

Kaufhof hat allerdings mit fast 90 % einen ganz entscheidenden Anteil am Abschneiden der 

Immobilienunternehmen. Ein deutlich differenzierteres Bild bietet die Auswertung der mehr als 50 Deals, 

die auf das Konto von Spezialfonds gehen: Über Dreiviertel ihres Volumens wurde in der Fachmarktsparte 

generiert, wozu nicht zuletzt Städte bis 100.000 Einwohner beigetragen haben. Umfangreicher am 

Gesamtergebnis beteiligt sind zudem Investment/Asset Manager, Versicherungen und Pensionskassen, 

die jeweils zwischen 9 und 10 % erzielen. Die Nachfrageimpulse internationaler Anleger, die zum Großteil 

aus dem europäischen Ausland stammen, stellen sich mit 36 % ähnlich dar wie im vergleichbaren 

Vorjahreszeitraum. 

 

Yields von Shoppingcentern und FMZ fast gleichauf 

Während die Spitzenrenditen an den meisten A-Standorten nach der jahrelangen Talfahrt seit 2017 

stagnieren, war die Yield Compression in den beiden teuersten Märkten Berlin und München im 

Jahresverlauf noch nicht gänzlich abgeschlossen: Mit jeweils 2,80 % haben sich Geschäftshäuser in den 

Top-Lagen der Bayern-Metropole sowie der Hauptstadt im 12-Monats-Vergleich noch einmal leicht 

verteuert und somit den Abstand auf Hamburg (3,00 %) etwas ausgebaut. Frankfurt bleibt der Hansestadt 
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auf den Fersen (3,10 %) und behauptet seine Position vor den Märkten Düsseldorf, Köln und Stuttgart 

(alle 3,20 %). 

 

Differenziert nach Objektarten zeichnen sich gegensätzliche Entwicklungen ab: Bei gut funktionierenden 

und verkehrsgünstig angeschlossenen Fachmarktzentren mit bonitätsstarken Mietern, die viele Investoren 

als attraktive Anlagealternative schätzen, sind die Spitzenrenditen seit Jahresende 2018 um 20 

Basispunkte auf 4,30 % gesunken. Damit nähern sie sich den Shoppingcentern an, die 10 Basispunkte 

zulegen und bei 4,10 % notieren. 

 

Perspektiven 

„Obwohl das dritte Quartal deutlich hinter den Erwartungen der guten Zwischenbilanz zum Halbjahr 2019 

zurückgeblieben ist, gibt es dennoch Gründe den Blick nach vorne zu richten: Der hohe Umsatzanteil der 

A-Standorte, das weiterhin überdurchschnittliche Volumen im Fachmarktsegment und vereinzelte 

Shoppingcenter-Investments in den letzten Monaten gehören hierbei zu den positiven Markttrends. 

Unumstritten bleibt jedoch, dass für ein Gesamtergebnis im Bereich des langjährigen Durchschnitts 

großvolumige Transaktionen im dreistelligen Millionenbereich nötig wären, was allerdings ein 

entsprechendes Angebot voraussetzt“, fasst Christoph Scharf zusammen.  

  

 
Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer  Homepage www.realestate.bnpparibas.de  

 
  
 
  
  

 
 
 
 
 
 
 

Über BNP Paribas Real Estate 
BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen Phasen 
des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property Management, Investment Management und Property Development. 
Mit 5.400 Mitarbeitern unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren Projekten dank lokaler 
Expertise in 32 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real Estate erzielte 2018 einen 
Umsatz von 968 Mio. €. BNP Paribas Real Estate ist Teil der BNP Paribas Gruppe. 

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 
Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland  
BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit 1947 aktiv 
und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunden werden von 
rund 5.300 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut. 

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
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  Pressekontakt:   

 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 
Jessica Schnabel – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, jessica.schnabel@bnpparibas.com 
Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 


